
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2020/3587 

Der Oberbürgermeister 
  

IV/KSL-417-10-01-sa 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
27.05.2020 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Betriebsausschuss Kultur-
StadtLev   

09.06.2020 Beratung öffentlich 

Finanz- und Rechtsausschuss   22.06.2020 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   25.06.2020 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Satzung zur 5. Änderung der Satzung der Musikschule der Stadt Leverkusen vom 
15.08.2002 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die als Anlage 1 zur Vorlage beigefügte Satzung zur 5. Änderung der Satzung der Mu-
sikschule der Stadt Leverkusen wird beschlossen. 
 
 
gezeichnet:  
     In Vertretung   In Vertretung 
Richrath    Märtens   Adomat 
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Schnellübersicht über die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beab-
sichtigte Bürgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage  
 
Ansprechpartner/in / Fachbereich / Telefon: Birgit Sander – KSL-MS, 406-4053 
(Kurzbeschreibung der Maßnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der für das betreffen-
de Jahr geltenden Haushaltsverfügung.) 
 

Aufnahme von „online-Unterricht“ in die Satzung als Alternative zum Präsenzunterricht. 
 
A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n): 
(Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung) 

 
Wirtschaftsplan KulturStadtLev 2020. 
 
B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren:  
(z. B. Anschaffungskosten/Herstellungskosten, Personalkosten, Abschreibungen, Zinsen, Sachkosten)  

 
- Die Kosten für die Software-Erweiterung („Musikschul-App“) sowie WLAN-Ausstattung 
des Musikschulgebäudes werden noch ermittelt. 
- Gebührenausfall für Instrumentalunterricht bei eventuellen weitere Schulschließungen 
wird verhindert (ca. 55.000 € / Monat). 
- Gebührenausfall für online erteilten Instrumentalunterricht von Lehrkräften, die einer 
Risikogruppe zuzuordnen sind, wird verhindert (betrifft aktuell neun Lehrkräfte, Gebüh-
renausfall kann aktuell nicht präzise kalkuliert werden). 
 
C) Veränderungen in städtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von 
Veränderungsmitteilungen:    
(Veränderungsmitteilungen/Kontierungen sind erforderlich, wenn Veränderungen im Vermögen und/oder 
Bilanz/Ergebnispositionen eintreten/eingetreten sind oder Sonderposten gebildet werden müssen.) 
 
 

kontierungsverantwortliche Organisationseinheit(en) und Ansprechpartner/in: 
D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begründung zur Vorlage):  
(z. B.: Inanspruchnahme aus Rückstellungen, Refinanzierung über Gebühren, unsichere Zuschusssituati-
on, Genehmigung der Aufsicht, Überschreitung der Haushaltsansätze, steuerliche Auswirkungen, Anlagen 
im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss.)  

 
 
E) Beabsichtigte Bürgerbeteiligung (vgl. Vorlage Nr. 2014/0111): 
 
Weitergehende Bür-
gerbeteiligung erfor-
derlich 
 

Stufe 1 
Information 

Stufe 2 
Konsultation 
 

Stufe 3 
Kooperation 
 

         [nein]     [ja]   [nein] [ja]   [nein]     [ja]   [nein] 
Beschreibung und Begründung des Verfahrens: (u.a. Art, Zeitrahmen, Zielgruppe und Kos-
ten des Bürgerbeteiligungsverfahrens) 
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F) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 
 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis  
mittelfristige 
Nachhaltigkeit 
 

langfristige 
Nachhaltigkeit 
 

 [nein]    [nein] [ja]   [nein] [ja]   [nein] 
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Begründung: 
 
Im Zeitraum vom 16.03. - 08.05.2020 durfte aufgrund der Verordnungen nach dem In-
fektionsschutzgesetz kein Präsenzunterricht der Musikschule stattfinden. Seit dem 
11.05.2020 wird der Präsenzunterricht - zunächst ausschließlich als Einzelunterricht im 
Musikschulgebäude unter Beachtung von besonderen Hygiene- und Sicherheitsmaß-
nahmen - wiederaufgebaut. 
 
Seit Mitte/Ende März bis Anfang Mai 2020 waren die Lehrkräfte der Musikschule be-
müht, Instrumental- und Vokalunterricht so weit wie möglich online zu erteilen. Hierfür 
wurden private WLAN-Netzwerke, private Endgeräte der Lehrkräfte sowie Programme 
und Apps genutzt, die in der Regel nicht den Vorgaben der Datenschutz-
Grundverordnung entsprechen. Wichtigstes Ziel war, die Kinder und Jugendlichen wei-
ter im aktiven Musizieren zu halten, um weitere Lernfortschritte zu ermöglichen sowie 
deren Motivation aufrechtzuerhalten. 
 
Stand 01.05.2020 wurden rd. 75,5 % des Instrumentalunterrichts online erteilt. Und dies 
mit guten Unterrichtsergebnissen und positivem Feedback von Lehrerinnen und Leh-
rern, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern. Dies entspricht etwa 64 % der Gesamtun-
terrichtszeit der Lehrkräfte der Musikschule. Im Elementar- und Ensembleunterricht ist 
ein online-Unterricht aufgrund der Gruppengrößen nicht möglich. Es ist der Tatsache 
geschuldet, da die Satzung der Musikschule aktuell ausschließlich auf Präsenzunterricht 
ausgerichtet ist, dass der KulturStadtLev für die Musikschule deutliche Mindereinnah-
men (vgl. Dringlichkeitsvorlage Nr. 2020/3559) entstehen.  
 
Neben dem Änderungsbedarf aufgrund der Corona-Pandemie soll die Einführung eines 
gleichwertigen online-Unterrichts dazu beitragen, dass sich die Musikschule modern, 
flexibel und zukunftsorientiert aufstellt und so ein nutzerfreundliches sowie zeitgemäßes 
Angebot vorhält. Folgende Maßnahmen sind daher geplant: 
 

 Erweiterung der Musikschulsoftware „iMikel“ um eine von der Softwarefirma ent-
wickelte Musikschul-App, die neuerdings datenschutzkonforme Videotelefonie zu-
lässt. Das Herunterladen dieser App ist für die Schülerinnen und Schüler der Mu-
sikschule kostenlos. 

 Ausstattung des Musikschulgebäudes mit einer angemessenen Anzahl von 
WLAN-Routern. 

 Änderung der Musikschulsatzung dahingehend, dass über die Musikschul-App in 
Videotelefonie erteilter Musikschulunterricht satzungskonform und daher gebüh-
renrelevant erteilt wird. 

 
Es ist davon auszugehen, dass es zu erneuten Musikschulschließungen kommen kann, 
bis es wirksame Medikamente oder einen Impfstoff gibt. Schützenswerte Personen-
gruppen gibt es sowohl aufseiten der Lehrkräfte als auch aufseiten der Schülerinnen 
und Schüler. Aktuell haben neun Lehrkräfte der Musikschule darum ersucht, Unterricht 
weiter online erteilen zu dürfen, da sie zu gefährdeten Personengruppen gehören. 
 
In fast allen Unterrichtsklassen gibt es aktuell Schülerinnen und Schüler, die weiterhin 
ihren Unterricht online wünschen, da sie oder ein Familienmitglied zur Risikogruppe ge-
hören. Es ist davon auszugehen, dass dieses noch einige Zeit anhält. Lehrkräfte, wie 
auch Schülerinnen und Schüler der Musikschule, sollen sich insoweit gegenseitig schüt-
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zen, damit niemand mit Krankheitssymptomen, die im Zusammenhang mit „Covid-19“ 
entstehen (z. B. Erkältungssymptome), Unterricht erteilt bzw. Unterricht erhält. 
 
Auch außerhalb der Gefahren durch „Covid-19“ sollen durch die o. g. Maßnahmen zu-
sätzliche Möglichkeiten geschaffen werden, Unterricht im gegenseitigen Einvernehmen 
und datenschutzkonform über Videotelefonie zu erteilen und zu erhalten. Hier sind viele 
Szenarien denkbar: Bei vorübergehendem Wegzug der Schülerin bzw. des Schülers, 
bei Verhinderung eines begleitenden Elternteils einer jüngeren Schülerin bzw. eines 
jüngeren Schülers, bei Terminengpässen u. v. m. Dort, wo eine Unterrichtsteilnahme 
des Schülers am Präsenzunterricht schwierig oder sogar unmöglich ist, ist ein online-
Unterricht eine gute Alternative, auf die zurückgegriffen werden kann. 
 
Um zügige rechtskonforme Lösungen anzubieten ist es notwendig, die Satzungsände-
rung so schnell wie möglich, d. h. zum 01.07.2020, in Kraft treten zu lassen.  
 
 
Begründung der einfachen Dringlichkeit: 
 
Die Satzungsänderung soll zum 01.07.2020 in Kraft treten, um weitere Gebührenausfäl-
le zu verringern/vermeiden. Daher ist eine Beschlussfassung im kommenden Turnus 
erforderlich. 
 
 

Anlage/n:  

Anlage 1 zur Vorlage Nr. 2020-3587 
Anlage 2 zur Vorlage Nr. 2020-3587 Satzung Musikschule, aktuelle Fassung 
 





Anlage 1 zur Vorlage Nr. 2020/3587 

Satzung vom _____________ 
zur 5. Änderung der Satzung der Musikschule der Stadt Leverkusen vom 15.08.2002 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW. 2023), zuletzt 
geändert durch Art. 15 des Zuständigkeitsbereinigungsgesetzes vom 23.01.2018 (GV.NRW. 
S.90), hat der Rat der Stadt Leverkusen in seiner Sitzung am __________ folgende Satzung
beschlossen:

A. Änderungen:

I. Die o.g. Satzung wird wie folgt geändert:

§ 6 – Online-Unterricht wird neu eingefügt
§ 7 – Höhere Gewalt wird neu eingefügt
§§ 8 – 22 (früher §§ 6 – 20) die Nummerierung wird angepasst

§ 6

Online-Unterricht 

1. Der Unterricht findet multimedial über das Internet per Videoanruf statt. Diese Art
des Unterrichts eignet sich insbesondere für Einzelunterricht, kann jedoch auch
im Rahmen des Partner- und Kleingruppenunterrichts genutzt werden. In jedem
Fall bedarf es einer individuellen Absprache zwischen Lehrkraft und Schülern. Ein
Anspruch auf Online-Unterricht besteht nicht.

2. Der Online-Unterricht erfolgt im selben Umfang wie der Präsenzunterricht. Die
übrigen Bestimmungen dieser Satzung gelten entsprechend. Die
Gebührenerhebung erfolgt nach der "Satzung über die Erhebung von Gebühren
für den Besuch der Musikschule der Stadt Leverkusen" in der jeweils gültigen
Fassung.

3. Um das Angebot zu nutzen, muss die Schülerin/der Schüler folgende App
installieren: iMikel-Musikschul-App. Diese steht in den gängigen Appstores
kostenfrei zum Herunterladen zur Verfügung. Für den Internetzugang sowie für
die notwendige periphere PC-Ausstattung (Mikrofon, Kopfhörer oder
Lautsprecher, Webcam) hat die Schülerin/der Schüler selbst zu sorgen.

4. Die Schülerin/der Schüler ist verpflichtet, sich zum vereinbarten Termin
bereitzuhalten. Der Anruf erfolgt seitens der Lehrkraft. Kann die Lehrkraft die
Schülerin/den Schüler zum vereinbarten Zeitpunkt nicht erreichen, gilt im Falle
eines nicht entschuldigten Versäumnisses § 5 Nr. 2 der Satzung entsprechend.



5. Bei wiederkehrenden Unterbrechungen der Internetverbindung, deren Ursache in
der Sphäre der Musikschule und/oder der Lehrkraft liegt, wird der Unterricht
entsprechend verlängert oder nachgeholt. Liegt die Ursache der wiederkehrenden
Unterbrechungen in der Sphäre der Schülerin/des Schülers besteht kein
Anspruch auf Verlängerung oder Nachholung des Unterrichts.

6. Aufzeichnungen des Unterrichts durch die Schülerin/den Schüler und/oder die
Lehrkraft sind nicht gestattet. In Einzelfällen und in Absprache mit der jeweiligen
Lehrkraft sind Aufzeichnungen durch die Schülerin/den Schüler zulässig.

§ 7
Höhere Gewalt 

1. Für den Fall, dass die Unterrichtserteilung aufgrund höherer Gewalt in den
Unterrichtsräumen nicht möglich ist, wird die Erteilung von Musikschulunterricht
für einen Zeitraum von bis zu sechs Wochen mittels Online-Unterricht (siehe § 6)
als gleichwertiger Ersatz vereinbart. Dies gilt nicht für den Unterricht der
Grundstufe sowie den Unterricht in Großgruppen, z.B. Elementarangebote. Im
Bereich des Partner- und Kleingruppenunterrichts erfolgt ggf. eine Aufteilung des
Unterrichts in entsprechende Einheiten Einzelunterricht.

2. Für den Fall, dass die Unterrichtserteilung aufgrund höherer Gewalt in den
Unterrichtsräumen über einen Zeitraum von sechs Wochen nicht möglich ist,
kann in Absprache zwischen Lehrkraft und Schülern Online-Unterricht gem. § 6
dieser Satzung vereinbart werden. Ein Anspruch auf Online-Unterricht besteht
nicht.

3. Sollte der Online-Unterricht technisch oder organisatorisch (z.B. Unterricht der
Grundstufe, in Großgruppen) nicht möglich sein, gelten die Stunden als
ausgefallen und werden entweder nachgeholt oder die gezahlten Gebühren
werden in angemessenen Rahmen anteilig erstattet.

§ 8
Schulleistungen 

In einer vom zuständigen Fachausschuss des Rates der Stadt Leverkusen 
erlassenen Ausbildungs- und Prüfungsordnung werden  

- die Teilnahme an Lehrveranstaltungen
- die Abwicklung des Unterrichtsbetriebes
- die Unterrichtsziele und -inhalte der einzelnen Stufen und Fächer, orientiert

an dem Strukturplan und den Rahmenlehrplänen des Verbandes Deutscher
Musikschulen und

- das Prüfungsverfahren, Zeitpunkt und Inhalt der Prüfung sowie Benotung
der Prüfungsleistungen

geregelt. 

§ 9



Schuljahr 

1. Das Schuljahr ist das jeweilige Kalenderjahr.

2. Während der Ferien der allgemeinbildenden Schulen in NRW findet ein
Unterricht nicht statt.

§ 10
An- und Abmeldungen 

1. In die Musikschule der Stadt Leverkusen werden Leverkusener Kinder,
Jugendliche und Erwachsene aufgenommen. Auswärtige können nur im
Rahmen der nicht ausgeschöpften Kapazitäten berücksichtigt werden.

2. An- und Abmeldungen bedürfen der Schriftform.

3. Eine Aufnahme ist nur im Rahmen der vorhandenen Ausbildungsplätze
möglich.

4. Abmeldungen sind nur zum Halbjahresende möglich und müssen 8 Wochen
vorher bei der Musikschule, Fr.-Ebert-Str. 41, 51373 Leverkusen, schriftlich
eingegangen sein. Aus besonderen Gründen wie z.B. Wegzug aus
Leverkusen oder Krankheit kann eine Abmeldung zum Monatsende
zugelassen werden, wenn die Abmeldung der Musikschule bis zum 15. des
Monats schriftlich vorliegt. Die Entscheidung trifft die Schulleitung.

5. Die Abmeldung eines belegten Kurses mit einer festgelegten Dauer von bis zu
6 Monaten ist nur aus besonderem Grund gemäß Nr. 4 möglich.

§ 11
Entlassung 

Aus wichtigem Grund kann die Musikschule eine Schülerin/einen Schüler entlassen, 
insbesondere wenn 

1. die Schülerin/der Schüler den Anforderungen des Unterrichts nicht genügt, weil
normale Fortschritte wegen fehlender Eignung, mangelnden Fleißes oder aus
anderen Gründen nicht zu erzielen sind oder

2. die Schülerin/der Schüler wiederholt gegen die Schuldisziplin - z. B. durch
mehrmaliges unentschuldigtes Fehlen - verstößt oder

3. die/der Zahlungspflichtige mit der Zahlung des Schulgeldes 6 Wochen in Verzug
ist oder

4. die Musikschule nicht nur vorübergehend gehindert ist, den Unterrichtsvertrag zu
erfüllen.

§ 12
Lernmittel 



1. Die Schülerin/der Schüler muss das für ihren/seinen Unterricht erforderliche
Instrument selbst stellen und die erforderliche Notenliteratur beschaffen.

2. Im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten kann der Schülerin/dem Schüler zur
eigenen Benutzung ein schuleigenes Instrument nebst Zubehör vermietet
werden.

3. Wenn schulische Gründe es erfordern, können insbesondere selten gespielte
Instrumente leihweise überlassen werden. Die Entscheidung trifft die
Schulleiterin/der Schulleiter.

§ 13
Gesundheitsbestimmungen 

Bei ansteckenden Krankheiten gelten die Gesundheitsbestimmungen wie für die 
allgemeinbildenden Schulen des Landes Nordrhein-Westfalen. 

§ 14
Schulleitung 

1. Die Schulleiterin/der Schulleiter leitet die Schule. Sie/er trägt die Verantwortung
für die Durchführung der Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Schule. Sie/er ist
Vorgesetze/Vorgesetzter der nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
(TVöD) beschäftigten Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer.

2. Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule ist in enger Zusammenarbeit
zwischen Schulleiterin/Schulleiter und Schulkonferenz zu erfüllen. Im Rahmen
der sich aus § 5 der Regelung der Schulmitwirkung ergebenden Zuständigkeit
der Schulkonferenz ist die Schulleiterin/der Schulleiter an deren Beschlüsse
gebunden.

3. Die Schulleiterin/der Schulleiter und die stellvertretende Schulleiterin/der
stellvertretende Schulleiter müssen die Voraussetzungen der Protokollerklärung
Nr. 1 des Tarifvertrags für Musikschullehrer erfüllen. Darüber hinaus sollen
Schulleiterin/Schulleiter und stellvertretende Schulleiterin/stellvertretender
Schulleiter eine entsprechende Zusatzqualifikation, z.B. durch Absolvierung des
Schulleiterlehrgangs des Verbandes deutscher Musikschulen, erworben haben.

4. Die Schulleiterin/der Schulleiter führt die Dienstbezeichnung
"Schulleiterin/Schulleiter der Musikschule der Stadt Leverkusen".

5. Im Falle der Verhinderung der Schulleiterin/des Schulleiters übernimmt die
ständige Vertreterin/der ständige Vertreter die Schulleitung. Ist diese/dieser
ebenfalls verhindert, so übernimmt eine von der Betriebsleitung der
KulturStadtLev bestimmte Lehrkraft die Vertretung.

§ 15
Lehrkräfte 



1. Die Lehrkräfte sind Bedienstete der Stadt Leverkusen oder freie
Mitarbeiterinnen/freie Mitarbeiter.

2. Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem geschlossenen Vertrag. Das
Arbeitsverhältnis für Bedienstete bestimmt sich nach dem Tarifvertrag für den
öffentlichen Dienst (TVöD) für die Verwaltung und den diesen ergänzenden,
ändernden oder ersetzenden Tarifverträgen in der für den Bereich der
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) jeweils geltenden
Fassung einschließlich des Tarifvertrages zur Überleitung für die Beschäftigten
der kommunalen Arbeitgeber in den TVöD und zur Regelung des
Übergangsrechts (§ 1 Abs. 2 TVÜ-VKA). Außerdem finden die im Bereich des
Arbeitgebers jeweils geltenden sonstigen einschlägigen Tarifverträge
Anwendung.
Für freie Mitarbeiterinnen/freie Mitarbeiter gelten die von der Betriebsleitung der
KulturStadtLev mit diesen geschlossenen Honorarverträge.

3. In jedem Unterrichtsfach des Elementar-, Instrumental- und Vokalunterrichts soll
wenigstens eine Lehrkraft als Beschäftigte/Beschäftigter nach dem TVöD
unterrichten.

4. Die Unterrichtsverpflichtung der Schulleiterin/des Schulleiters und der
Stellvertreterin/des Stellvertreters ist unter Berücksichtigung deren
Leitungsaufgaben festzustellen.

§ 16
Verfügungsstunden 

Der Schule stehen wöchentlich 21 Unterrichtseinheiten à 45 Min./Woche für die 
Wahrnehmung der Fachleiterfunktionen sowie Veranstaltungsorganisation in 
Zusammenarbeit und zur Förderung der Leverkusener Kulturszene zur Verfügung. 

§ 17
Ensemble- und Ergänzungsfachstunden 

Der Musikschule stehen wöchentlich 97 Unterrichtseinheiten à 45 Min./Woche für 
Ensembleleitung, Projekte sowie Unterrichtserteilung in Ergänzungsfächern zur 
Verfügung. 

§ 18
Mitwirkung 

Lehrerinnen und Lehrer, Erziehungsberechtigte und volljährige Schülerinnen und 
Schüler wirken im Rahmen der vom zuständigen Fachausschuss des Rates der 
Stadt Leverkusen erlassenen "Regelung der Mitwirkung für die Musikschule der 
Stadt Leverkusen" an der Gestaltung der Musikschule mit. 



§ 19
Gebührenpflicht 

Für den Besuch der Musikschule der Stadt Leverkusen erhebt die Stadt Gebühren 
nach der "Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Besuch der 
Musikschule der Stadt Leverkusen" in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 20
Aufsichtspflicht 

Eine Aufsichtspflicht der Musikschule der Stadt Leverkusen gegenüber ihren 
Schülerinnen und Schülern besteht nur während des Unterrichts und sonstiger 
Schulveranstaltungen. Wird der Unterricht oder eine sonstige Veranstaltung von 
einer freien Mitarbeiterin/einem freien Mitarbeiter durchgeführt, so ist diese/dieser 
aufsichtspflichtig. 

§ 21
Versicherungsschutz 

1. Durch die von der Stadt Leverkusen beim Versicherungsverband für Gemeinden
und Gemeindeverbände in Köln abgeschlossene Unfallversicherung genießen
die Musikschülerinnen und Musikschüler für Unfälle, die sie während des
Schulbesuchs, auf dem Schulweg oder bei sonstigen schulischen
Veranstaltungen erleiden, Versicherungsschutz.

2. Für das Abhandenkommen oder die Beschädigung von zum Schulbetrieb
bestimmten Sachen gewährt der Versicherungsverband für Gemeinden und
Gemeindeverbände in Köln im Rahmen seiner Versicherungsbedingungen
Deckungsschutz, soweit der Schaden im Zusammenhang mit dem Schulbetrieb
entstanden ist.

3. Der Deckungsschutz zu Abs. 1 und 2 entfällt, soweit aufgrund einer gesetzlichen
oder freiwilligen Versicherung oder aus einem anderen Rechtsgrunde von dritter
Seite Ersatz zu leisten ist.

§ 22
Inkrafttreten 

1. Diese Satzung tritt am 01.07.2020 in Kraft.

2. Gleichzeitig verliert die bisherige Satzung der Musikschule der Stadt Leverkusen 
ihre Gültigkeit. 



 Satzung Musikschule 4/40/1  
 
 

 
 Stand 01/14 1 

Satzung 
 

 der Musikschule der Stadt Leverkusen 
 

vom 15. August 2002 
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW, S. 666/SGV NRW 2023) 
hat der Rat der Stadt Leverkusen in seiner Sitzung am 15.07.02 folgende Satzung 
der Musikschule der Stadt Leverkusen beschlossen 
 
 

§ 1 
Rechtscharakter und Namen 

 
1. Die Musikschule ist eine nicht rechtsfähige öffentliche Anstalt der Stadt 

Leverkusen. 
 
2. Sie führt den Namen "Musikschule der Stadt Leverkusen". 
 
 

§ 2 
Aufgabe 

 
Die Musikschule hat die Aufgabe, Kinder, Jugendliche und Erwachsene an die 
Musik heranzuführen. Sie tut dies, indem sie 

- Musikinteresse und -verständnis fördert, 
- eine instrumentale und vokale Ausbildung vermittelt, 
- Nachwuchs für das Laienmusizieren heranbildet, 
- differenzierte Möglichkeiten des gemeinsamen Musizierens anbietet, 
- Begabtenfindung und Begabtenförderung betreibt, 
- im Rahmen der vorberuflichen Fachausbildung auf ein Berufsstudium 

vorbereitet. 
 
 

§ 3 
Gliederung 

 
1. Die Musikschule gliedert sich in folgende Fachbereiche: 

- Musikalische Grundstufe 
- JEKISS (Jedem Kind seine Stimme) und Kooperationen mit 

allgemeinbildenden Schulen 
- Gesang 
- Streichinstrumente 
- Zupfinstrumente 
- Holzblasinstrumente 
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- Blockflöte 
- Blechblasinstrumente 
- Sonderpädagogik 
- Schlagzeug 
- Tasteninstrumente 
- Akkordeon 
- Vorberufliche Fachausbildung, Ergänzungsfächer, Allgemeine Musiklehre, 

Sonderförderung. 
 
2. Jeder Fachbereich wird von einem Fachleiter betreut. 
 
 

§ 4 
Aufbau 

 
Die Ausbildung erfolgt in 4 Stufen: 
 
1. Grundstufe 

a) Eltern-Kind-Gruppen („Piepmätze“) 
1 ½ bis 3jährige bzw. 3 bis 4jährige Kinder 
zusammen mit einem Elternteil 
Unterricht in Gruppen von etwa 10 Eltern-Kind-Paaren 
Dauer: 6 Monate 

b) Musikalische Früherziehung 
4 bis 6jährige Kinder 
Unterricht in Gruppen zwischen 10 und 12 Kindern 
Dauer: 2 Jahre 

c) Musikalische Grundausbildung 
6 bis 7jährige Kinder 
Unterricht in Gruppen zwischen 10 und 12 Kindern 
Dauer: 1 bis 2 Jahre 

d) für Jugendliche und Erwachsene kann die Musikschule bei Bedarf 
Grundausbildungskurse einrichten. Die Teilnehmerzahl soll mindestens 10 
und die Ausbildungsdauer sollte in der Regel 1 Jahr betragen. 

 
2. Unterstufe 

Kleingruppen-, Partner- oder Einzelunterricht im Hauptfach 
Gruppenunterricht im Ensemble- oder Ergänzungsfach 
Dauer: bis zu 6 Jahren 

 
3. Mittelstufe 

Partner- oder Einzelunterricht im Hauptfach 
Gruppenunterricht im Ensemble- oder Ergänzungsfach 
Dauer: in der Regel 4 Jahre 

 
4. Oberstufe 

Einzelunterricht im Hauptfach 
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Gruppenunterricht im Ensemble- oder Ergänzungsfach 
 

§ 5 
Unterricht 

1.  
a) In der Grundstufe wird der Unterricht einmal wöchentlich erteilt. Der 

Unterricht dauert in der Grundstufe 60 oder 45 Minuten. 
 

b) In der Unter-, Mittel- und Oberstufe wird der Unterricht im Hauptfach 
einmal wöchentlich erteilt.  
In der Unterstufe wird der Unterricht in der Regel als 
Kleingruppenunterricht mit einer Unterrichtsdauer von 45 Minuten oder 60 
Minuten oder als Partnerunterricht mit einer Unterrichtsdauer von 45 
Minuten erteilt. Der Unterricht kann nach pädagogischem Ermessen auch 
als kombinierter Einzel-, Kleingruppen- bzw. Partnerunterricht erteilt 
werden. 
Ab etwa einem Jahr vor Eintritt in die Mittelstufe oder aus zwingenden 
organisatorischen Gründen (z.B. Auflösung einer Gruppe, Fehlen eines 
adäquaten Unterrichtspartners) kann der Unterricht als Einzelunterricht 
mit einer Unterrichtsdauer von 30 Minuten durchgeführt werden. 
Der Unterricht kann nach pädagogischem Ermessen auch als 
kombinierter Einzel-, Kleingruppen bzw. Partnerunterricht erteilt werden.  
Bei entsprechender Leistung der Schülerin/des Schülers kann der 
Unterricht mit Eintritt in die Mittelstufe auch als Einzelunterricht mit einer 
Unterrichtsdauer von 45 Minuten durchgeführt werden. 
In der Oberstufe soll der Unterricht als Einzelunterricht mit einer 
Unterrichtszeit von 45 Minuten erteilt werden. 
Bei besonderer Begabung und entsprechendem Fleiß besteht für 
Schülerinnen/Schüler aller Stufen die Möglichkeit, den Unterricht als 
Einzelunterricht mit einer Unterrichtszeit von bis zu 60 Minuten 
wahrzunehmen. 
 

c) Der Ensemble-, Ergänzungsfach- und Kursunterricht wird in der Regel 
einmal wöchentlich erteilt. Der Ensemble- und Ergänzungsfachunterricht 
kann auch in Blockform oder in sonstiger zeitlicher Gliederung erteilt 
werden. 
 

2. Die Schülerin/der Schüler ist zu regelmäßigem und pünktlichem Besuch des 
Unterrichts und der eingerichteten Ensemble- und Ergänzungsfächer 
verpflichtet. Musikalische Aktivitäten, die einem Ergänzungsfach der 
Musikschule gleichzusetzen sind, können im Ausnahmefall als Ersatz anerkannt 
werden. Versäumnisse hat der Erziehungsberechtigte rechtzeitig zu 
entschuldigen. Ein Anspruch auf geldlichen oder unterrichtlichen Ersatz 
versäumten Unterrichts besteht nicht. 
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3. Der Unterricht wird soweit wie möglich zentral und soweit wie nötig dezentral 
erteilt. 
 

4. Die von der Musikschule angesetzten Veranstaltungen sind einschließlich der 
hierfür erforderlichen Vorbereitungen Bestandteil des Unterrichts. Die 
Schülerin/der Schüler ist zur Teilnahme verpflichtet. 
 

5. Öffentliches Auftreten als Schülerin oder Schüler der Musikschule und die 
Teilnahme an Wettbewerben in einem bei der Musikschule belegten Fach 
bedürfen der vorherigen Zustimmung der Schulleitung. 

 
 

§ 6 
Schulleistungen 

 
In einer vom zuständigen Fachausschuss des Rates der Stadt Leverkusen 
erlassenen Ausbildungs- und Prüfungsordnung werden  

- die Teilnahme an Lehrveranstaltungen 
- die Abwicklung des Unterrichtsbetriebes 
- die Unterrichtsziele und -inhalte der einzelnen Stufen und Fächer, 

orientiert an dem Strukturplan und den Rahmenlehrplänen des Verbandes 
Deutscher Musikschulen und 

- das Prüfungsverfahren, Zeitpunkt und Inhalt der Prüfung sowie Benotung 
der Prüfungsleistungen 

geregelt. 
 
 

§ 7 
Schuljahr 

 
1. Das Schuljahr ist das jeweilige Kalenderjahr. 
 
2. Während der Ferien der allgemeinbildenden Schulen in NRW findet ein 

Unterricht nicht statt. 
 
 

§ 8 
An- und Abmeldungen 

 
1. In die Musikschule der Stadt Leverkusen werden Leverkusener Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene aufgenommen. Auswärtige können nur im 
Rahmen der nicht ausgeschöpften Kapazitäten berücksichtigt werden. 

2. An- und Abmeldungen bedürfen der Schriftform. 
3. Eine Aufnahme ist nur im Rahmen der vorhandenen Ausbildungsplätze 

möglich. 
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4. Abmeldungen sind nur zum Halbjahresende möglich und müssen 8 Wochen 
vorher bei der Musikschule, Fr.-Ebert-Str. 41, 51373 Leverkusen, schriftlich 
eingegangen sein. Aus besonderen Gründen, wie z.B. Wegzug aus 
Leverkusen oder Krankheit, kann eine Abmeldung zum Monatsende 
zugelassen werden, wenn die Abmeldung der Musikschule bis zum 15. des 
Monats schriftlich vorliegt. Die Entscheidung trifft die Schulleitung. 

5. Die Abmeldung eines belegten Kurses mit einer festgelegten Dauer von bis 
zu 6 Monaten ist nur aus besonderem Grund gemäß Nr. 4 möglich. 

 
 

§ 9 
Entlassung 

 
Aus wichtigem Grund kann die Musikschule eine Schülerin/einen Schüler entlassen, 
insbesondere wenn 
 
1. die Schülerin/der Schüler den Anforderungen des Unterrichts nicht genügt, weil 

normale Fortschritte wegen fehlender Eignung, mangelnden Fleißes oder aus 
anderen Gründen nicht zu erzielen sind oder 

 
2. die Schülerin/der Schüler wiederholt gegen die Schuldisziplin - z. B. durch 

mehrmaliges unentschuldigtes Fehlen - verstößt oder 
 
3. die / der Zahlungspflichtige mit der Zahlung des Schulgeldes 6 Wochen in 

Verzug ist oder 
 
4. die Musikschule nicht nur vorübergehend gehindert ist, den Unterrichtsvertrag zu 

erfüllen. 
 
 

§ 10 
Lernmittel 

 
1. Die Schülerin/der Schüler muss das für ihren/seinen Unterricht erforderliche 

Instrument selbst stellen und die erforderliche Notenliteratur beschaffen. 
 
2. Im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten kann der Schülerin/dem Schüler zur 

eigenen Benutzung ein schuleigenes Instrument nebst Zubehör vermietet 
werden. 

 
3. Wenn schulische Gründe es erfordern, können insbesondere selten gespielte 

Instrumente leihweise überlassen werden. Die Entscheidung trifft die 
Schulleiterin/der Schulleiter. 

 
 

§ 11 
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Gesundheitsbestimmungen 
 
Bei ansteckenden Krankheiten gelten die Gesundheitsbestimmungen wie für die 
allgemeinbildenden Schulen des Landes Nordrhein-Westfalen. 
 
 

§ 12 
Schulleitung 

 
1. Die Schulleiterin/der Schulleiter leitet die Schule. Sie/er trägt die Verantwortung 

für die Durchführung der Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Schule. Sie/er ist 
Vorgesetze/Vorgesetzter der nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) beschäftigten Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer. 

 
2. Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule ist in enger Zusammenarbeit 

zwischen Schulleiterin/Schulleiter und Schulkonferenz zu erfüllen. Im Rahmen 
der sich aus § 5 der Regelung der Schulmitwirkung ergebenden Zuständigkeit 
der Schulkonferenz ist die Schulleiterin/der Schulleiter an deren Beschlüsse 
gebunden. 

 
3. Die Schulleiterin/der Schulleiter und die stellvertretende Schulleiterin/der 

stellvertretende Schulleiter müssen die Voraussetzungen der Protokollerklärung 
Nr. 1 des Tarifvertrags für Musikschullehrer erfüllen. Darüber hinaus sollen 
Schulleiterin/Schulleiter und stellvertretende Schulleiterin/stellvertretender 
Schulleiter eine entsprechende Zusatzqualifikation, z.B. durch Absolvierung des 
Schulleiterlehrgangs des Verbandes deutscher Musikschulen, erworben haben.  

 
4. Die Schulleiterin/der Schulleiter führt die Dienstbezeichnung 

"Schulleiterin/Schulleiter der Musikschule der Stadt Leverkusen". 
 
5. Im Falle der Verhinderung der Schulleiterin/des Schulleiters übernimmt die 

ständige Vertreterin/der ständige Vertreter die Schulleitung. Ist diese/dieser 
ebenfalls verhindert, so übernimmt eine von der Betriebsleitung der 
KulturStadtLev bestimmte Lehrkraft die Vertretung. 

 
 

§ 13 
Lehrkräfte 

 
1. Die Lehrkräfte sind Bedienstete der Stadt Leverkusen oder freie 

Mitarbeiterinnen/freie Mitarbeiter. 
 
2. Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem geschlossenen Vertrag. 

Das Arbeitsverhältnis für Bedienstete bestimmt sich nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD) für die Verwaltung und den diesen ergänzenden, 
ändernden oder ersetzenden Tarifverträgen in der für den Bereich der 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) jeweils geltenden 
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Fassung einschließlich des Tarifvertrages zur Überleitung für die Beschäftigten 
der kommunalen Arbeitgeber in den TVöD und zur Regelung des 
Übergangsrechts (§ 1 Abs. 2 TVÜ-VKA). Außerdem finden die im Bereich des 
Arbeitgebers jeweils geltenden sonstigen einschlägigen Tarifverträge 
Anwendung. 
Für freie Mitarbeiterinnen/freie Mitarbeiter gelten die von der Betriebsleitung der 
KulturStadtLev mit diesen geschlossenen Honorarverträge. 

 
 
3. In jedem Unterrichtsfach des Elementar-, Instrumental- und Vokalunterrichts soll 

wenigstens eine Lehrkraft als Beschäftigte/Beschäftigter nach dem TVöD 
unterrichten. 

 
4. Die Unterrichtsverpflichtung der Schulleiterin/des Schulleiters und der 

Stellvertreterin/des Stellvertreters ist unter Berücksichtigung deren 
Leitungsaufgaben festzustellen. 

 
 

§ 14 
Verfügungsstunden 

 
Der Schule stehen wöchentlich 21 Unterrichtseinheiten à 45 Min./Woche für die 
Wahrnehmung der Fachleiterfunktionen sowie Veranstaltungsorganisation in 
Zusammenarbeit und zur Förderung der Leverkusener Kulturszene zur Verfügung. 
 
 

§ 15 
Ensemble- und Ergänzungsfachstunden 

 
Der Musikschule stehen wöchentlich 97 Unterrichtseinheiten à 45 Min./Woche für 
Ensembleleitung, Projekte sowie Unterrichtserteilung in Ergänzungsfächern zur 
Verfügung. 
 
 

§ 16 
Mitwirkung 

 
Lehrerinnen und Lehrer, Erziehungsberechtigte und volljährige Schülerinnen und 
Schüler wirken im Rahmen der vom zuständigen Fachausschuss des Rates der 
Stadt Leverkusen erlassenen "Regelung der Mitwirkung für die Musikschule der 
Stadt Leverkusen" an der Gestaltung der Musikschule mit. 
 
 

§ 17 
Gebührenpflicht 

 
Für den Besuch der Musikschule der Stadt Leverkusen erhebt die Stadt Gebühren 
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nach der "Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Besuch der 
Musikschule der Stadt Leverkusen" in der jeweils gültigen Fassung . 
 
 

§ 18 
Aufsichtspflicht 

 
Eine Aufsichtspflicht der Musikschule der Stadt Leverkusen gegenüber ihren 
Schülerinnen und Schülern besteht nur während des Unterrichts und sonstiger 
Schulveranstaltungen. Wird der Unterricht oder eine sonstige Veranstaltung von 
einer freien Mitarbeiterin/einem freien Mitarbeiter durchgeführt, so ist diese/dieser 
aufsichtspflichtig. 
 
 

§ 19 
Versicherungsschutz 

 
1. Durch die von der Stadt Leverkusen beim Versicherungsverband für Gemeinden 

und Gemeindeverbände in Köln abgeschlossene Unfallversicherung genießen 
die Musikschülerinnen und Musikschüler für Unfälle, die sie während des 
Schulbesuchs, auf dem Schulweg oder bei sonstigen schulischen 
Veranstaltungen erleiden, Versicherungsschutz. 

 
2. Für das Abhandenkommen oder die Beschädigung von zum Schulbetrieb 

bestimmten Sachen gewährt der Versicherungsverband für Gemeinden und 
Gemeindeverbände in Köln im Rahmen seiner Versicherungsbedingungen 
Deckungsschutz, soweit der Schaden im Zusammenhang mit dem Schulbetrieb 
entstanden ist. 

 
3. Der Deckungsschutz zu Abs. 1 und 2 entfällt, soweit aufgrund einer gesetzlichen 

oder freiwilligen Versicherung oder aus einem anderen Rechtsgrunde von dritter 
Seite Ersatz zu leisten ist. 

 
 

§ 20 
Inkrafttreten 

 
1. Diese Satzung tritt am 02.09.02 in Kraft. 
 
2. Gleichzeitig verliert die bisherige Satzung der Musikschule der Stadt Leverkusen 

ihre Gültigkeit. 
 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 
 
- Öffentlich bekannt gemacht in den örtlichen Tageszeitungen vom 26.08.2002 
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- 1. Änderung beschlossen vom Rat der Stadt Leverkusen am 12.12.2005 
 
- Öffentlich bekannt gemacht in den örtlichen Tageszeitungen vom 28. bzw. 

30.12.2005 
 
- 2. Änderung beschlossen vom Rat der Stadt Leverkusen am 19.06.2006 
 
- Öffentlich bekannt gemacht in den örtlichen Tageszeitungen vom 28.07.2006 
 
- 3. Änderung beschlossen vom Rat der Stadt Leverkusen am 24.09.2012 
 
- Öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 27 vom 26.10.2012 
 
- 4. Änderung beschlossen vom Rat der Stadt Leverkusen am 09.12.2013 
 
- Öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 42 vom 20.12.2013 
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